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Hintergrund

In der deutschsprachigen Musikwissen-
schaft ist es üblich, die Klangfarbe von
Musikinstrumenten mit Hilfe von Vokalen
zu beschreiben (Stumpf 1926; Gieseler,
Lombardi, Weyer 1985; Reuter 1996;
Meyer 2015 etc.). In der englisch-
sprachigen Literatur hingegen findet diese
Praxis so gut wie nicht statt. Obwohl es in
der Fachliteratur Übereinstimmungen zur
Vokalähnlichkeit von Instrumentenklängen
zu geben scheint, wurde dies noch nie in
Hörversuchen überprüft.

Maß für die Vokalähnlichkeit: Häufigkeit des jeweils ausgewählten Vokals pro
Instrumentenklangfarbe multipliziert mit der Summe der für den jeweiligen
Vokal eingestellten Ähnlichkeitsstärken.

Ergebnisse

Zusammenfassung

Ziel der Studie ist es daher,
empirische Belege für die
Frage zu finden, ob die
Klangfarbe von Musik-
instrumenten tatsächlich
vokalähnliche Qualitäten
aufweist, wie es in der
deutschsprachigen Literatur
angenommen wird.
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 Die Klänge von Musikinstrumenten weisen in der Tat hörbare
Vokalähnlichkeiten auf. Diese sind jedoch abhängig von Instrument,
Register und Dynamikstufe mehr oder weniger deutlich vorhanden.

 Besonders bei Holzblasinstrumenten sind die Vokalähnlichkeiten
ausgeprägter, während sie bei Streichinstrumenten weniger stark in
Erscheinung treten.

 Die tonhöhen- und dynamikabhängigen Vokalähnlichkeiten bei den Holz-
und Blechblasinstrumenten entsprechen weitestgehend den
Beschreibungen in der Literatur.

 Die Energieverteilung in den Terzbändern der jeweiligen
Instrumentenspektren stimmen in etwa mit den Vokalformantpositionen
der als am ähnlichsten empfundenen Vokale überein.

Vokalähnlichkeiten von Musikinstrumenten im tiefen, 
mittleren und hohen Register nach Stumpf (1926), Gieseler et 

al. (1985), Reuter (1996) und Meyer (2015)

tief mittel hoch

Flöte A
Oboe A, Ä
Klarinette I
Fagott O
Trompete A, Ä
Posaune Å

Horn O

Tuba U
Violine O, A
Viola U O Å
Violoncello U, O Å A

Kontrabass U, O Å A

Erstellt mit https://ideogram.ai)

Online-Formular, in das die Versuchspersonen den jeweils 
ähnlichsten Vokal auswählen und die Stärke der Ähnlichkeit 

mit einem Schieberegler einstellen sollten.

64 Teilnehmer (20 ♂, 37 ♀, 7 ☿, Alter: 18-
45, ø 22 Jahre) hörten die Klangfarben
der gängigen Orchesterinstrumente
(Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott,
Trompete, Posaune, Horn, Tuba, Violine,
Viola, Violoncello und Kontrabass in
jeweils drei Registern und zwei
Dynamikstufen).
Ihre Aufgabe war es, den gehörten
Klangfarben Vokale und Umlaute
zuzuordnen und dabei die Stärke der
wahrgenommenen Vokalähnlichkeit auf
einer Skala von 1 bis 100 zu bewerten.

Instrument Vowel Instrument Vowel Instrument Vowel
Flöte E4 ff A Trompete A3 ff A Violine A3 ff E (7,02E-06)

Ä (1,62E-08)

E4 pp U (1,62E-12)
A3 pp A (7,14E-07) A3 pp A

E5 ff U A4 ff Ä A4 ff E

E5 pp Ü (3,43E-05)
A4 pp A A4 pp E (2,19E-05)

E6 ff I (2,80E-08)

Ü (4,69E-09) 

A5 ff I (6,93E-05) A5 ff I (4,43E-27)

E6 pp Ü (9,60E-06),

I (2,22E-12)

A5 pp I A5 pp I (7,73E-22)

Oboe E4 ff A (5,08E-08)
Posaune A2 ff A Viola E3 ff E

E4 pp A (4,07E-06)
A2 pp O (3,24E-05) E3 pp E

E5 ff A A3 ff A E4 ff E

E5 pp A A3 pp U (5,30E-07) E4 pp E

E6 ff I (2,67E-19)
A4 ff Ä E5 ff I (4,63E-07)

E6 pp I (8,15E-26)
A4 pp U E5 pp I (5,62E-12)

Klarinette E3 ff Ö Horn E2 ff Ö Cello E2 ff Ö

E3 pp U E2 pp O (4,27E-07) E2 pp A

E4 ff U E3 ff Ä E3 ff Ä

E4 pp U (1,92E-16)
E3 pp O (6,50E-08) E3 pp A

E5 ff I (5,43E-05)
E4 ff Ä E4 ff E

E5 pp U (3,77E-07)
E4 pp O (1,76E-06) E4 pp Ä (2,54E-05)

Fagott E2 ff O Tuba A1 ff O K.Bass E1 ff Ö

E2 pp O (4,27E-07)
A1 pp O (9,05E-13) E1 pp O

E3 ff O (2,46E-06)
A2 ff O E2 ff O

E3 pp O (4,91E-16)
A2 pp O (6,06E-12) E2 pp Ö

E4 ff O A3 ff O (4,27E-07) E3 ff Ä

E4 pp O (2,07E-08)
A3 pp U (3,11E-28) E3 pp Å

Um herauszufinden, welche Vokale statistisch signifikant häufiger als zufällig
gewählt wurden, wurde unter Berücksichtigung der Bonferroni-Korrektur ein
Fisher's Exact Test verwendet.

Signifikant häufiger als zufällig gewählte Vokale für die Klangfarben der einzelnen Musikinstrumente in drei verschiedenen Registern und 
zwei Dynamikstufen (farblich hervorgehobene Vokale; p-Werte, Fisher's Exact Test)

Interaktives Beispiel: https://muwiserver.univie.ac.at/vowellike/significant_vowels.htm

Instrument U O Å A Ä Ö Ü E I

Flöte 0,0000 1,0000 0,9996 0,8137 1,0000 0,9136 0,0000 1,0000 0,0000

Oboe 0,9950 1,0000 0,9567 0,0000 0,9752 0,9981 0,3397 0,9817 0,0000

Klarinette 0,0000 0,9997 0,8875 1,0000 0,9977 0,1759 0,0002 0,9846 0,8727

Fagott 0,9983 0,0000 0,0215 0,9820 0,9898 0,0812 1,0000 0,9989 1,0000

Trompete 1,0000 1,0000 0,9409 0,0000 0,0021 0,9766 0,5800 0,1695 0,0863

Posaune 0,2683 0,0737 0,0000 0,0243 0,6580 0,6045 0,9903 0,9865 1,0000

Horn 0,6009 0,0000 0,1176 0,9972 0,5346 0,0109 0,9990 0,7093 1,0000

Tuba 0,0000 0,0000 0,0042 0,9992 1,0000 0,9379 0,9917 1,0000 1,0000

Violine 1,0000 1,0000 0,9972 0,9845 0,0004 0,9993 0,9973 0,0000 0,0000

Viola 1,0000 1,0000 0,9999 0,9915 0,0015 0,3071 0,3805 0,0000 0,0000

Violoncello 1,0000 1,0000 0,2956 0,0243 0,0000 0,2443 0,9903 0,0000 0,9988

Kontrabass 0,6835 0,1734 0,0352 0,7971 0,2901 0,0003 0,2840 0,7337 1,0000

Signifikant häufiger als zufällig gewählte Vokale für die Klangfarben der einzelnen Musikinstrumente als Ganzes 
(farblich hervorgehobene Vokale; p-Werte, Fisher's Exact Test) 

Quelle: in der Messung In der Literatur

Register_ tief mittel hoch tief mittel hoch

Dynamikstufe: pp ff pp ff pp ff

Flute U A Ü U I I A

Oboe A A A A I I A / Ä

Clarinet U Ö U U U I I

Bassoon O O O O O O O

Trumpet A A A Ä I I A / Ä

Trombone O A U A U Ä Å

French Horn O Ö O Ä O Ä O

Tuba O O O O U O U

Violin A E E E I I O / A

Viola E E E E I I U O Å

Cello A Ö A Ä Ä E U / O Å A

Double Bass O Ö Ö O A Ä U / O Å A

Bezogen auf ein Musik-
instrument als Ganzes
entsprechen die für die
Blasinstrumente gewähl-
ten Vokale fast vollständig
den Vokalzuordnungen in
der Literatur (s.u.).

Führt man eine Korrela-
tionsanalyse für die wahr-
genommene Vokalähnlich-
keit im Hinblick auf die
spektrale Energie in den
Terzfilterbändern der ent-
sprechenden Musikinstru-
mentenspektren durch, so
finden sich die stärksten
positiven Korrelationen
auch an den jeweiligen
passenden Vokalformant-
positionen.

Ein Vergleich der gemes-
senen Vokalähnlichkeiten
mit den in der Literatur
gefundenen Vokalzuord-
nungen zeigt bei den Holz-
und Blechblasinstrumenten
tonhöhen- und dynamikab-
hängige Ähnlichkeiten,
während es bei den Streich-
instrumenten nur wenige
passende Vokalzuordnun-
gen gibt.
-

Korrelationen (Spearman r) zwischen der wahrgenommenen Vokalähnlichkeit von 
Musikinstrumenten und ihren Terzband-Spektren.

https://muwiserver.univie.ac.at/vowellike/terzbands.htm

Vergleich der wahrgenommenen Vokalähnlichkeit mit der in der Literatur 
beschriebenen Vokalähnlichkeit von Musikinstrumentenklängen

Interaktive Anwendungen unter 
https://muwiserver.univie.ac.at/

vowellike/


